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Mitglieder im neuen Jahr er-
warten. Dazu gehören unter an-
derem das erneute Orchester-
wochenende auf dem Scheers-
berg, die musikalische Umrah-
mung zahlreicher Feste in und
um Heide sowie weitere Nach-
wuchswerbemaßnahmen. Ziel-
setzung für 2015 ist es, die An-
zahl der aktiven Mitglieder wei-
ter zu steigern. Neben der Aus-

Orchester gut aufgestellt
Zahl der Aktiven im Verein Heider Musikfreunde soll weiter gesteigert werden

Heide (rd) Bei der Hauptver-
sammlung des Vereins Heider
Musikfreunde konnte Vereins-
vorsitzender Carsten Springer
eine positive Bilanz des ver-
gangenen Jahres ziehen.

Dank der momentan 49 akti-
ven Musiker und Anfänger so-
wie der zahlreichen passiven
Mitglieder konnte sich der Ver-
ein erfolgreich in und außerhalb
von Heide präsentieren. Neben
vielen Auftritten gehörten das
Jubiläumskonzert anlässlich des
40. Vereinsjubiläums im
Herbst ebenso wie das Orches-
terwochenende auf dem Scheers-
berg zu den Höhepunkten. Die
gelungene Jubiläumsfahrt auf die
Insel Föhr sowie die zahlreichen
Veranstaltungen außerhalb des
Übungsbetriebes rundeten ein
ereignisreiches Jahr ab.

Das bestehende Vorstands-
team unter Vorsitz von Cars-
ten Springer wurde auch in die-
sem Jahr durch Wiederwahl in
seinen Ämtern bestätigt. Zum
Vorstand gehören damit Cars-
ten Springer (Vorsitzen-
der), Jan Nagel (zweiter Vorsit-
zender), Kai Steinhäuser
(Schriftwart), Manuela Liest-
mann (Kassenwartin), Marc-Ole
Link (Jugendwart) sowie Tho-
mas Schtolz und Karl-Otto Hen-
nings als Beisitzer.

Auch konnten verdiente
Mitglieder geehrt werden. Für
40-jährige Vereinstreue wur-
den Ute Druve-Lindemann, Kai
Gusek, Jürgen Hass, Michael
Herold, Heinz Hinz, Renate
Hinz, Johannes Kröger, Kurt
Martens, Jens Rolfs, Monika
Schtolz, Thomas Schtolz und
Inka Steinhäuser geehrt, für
30-jährige Vereinstreue Rolf

Schiller und Hannelore Hen-
nings, für 25-jährige Vereins-
treue Reimer Lindemann, Dör-
te Springer und Raphael
Herold und für 10-jährige
Vereinstreue Lea Steinhäuser.
Alle Genannten wurden mit
einer Ehrennadel ausgezeich-
net.

Ein Ausblick auf 2015 zeigt
erneut große Aufgaben, die die

bildung von jungen und jungge-
bliebenen Musikern sollen auch
in diesem Jahr verstärkt Wie-
dereinsteiger oder aktive Musi-
ker für den Verein gewonnen
werden. Das Orchester des
Vereins Heider Musikfreun-
de spielt auch populäre Musik
und kann auf eine 40-jährige
Vereinsgeschichte zurückbli-
cken.

Das Orchester probt immer
mittwochs in der Zeit von
19.30 bis 21.30 Uhr im eigenen
Vereinsheim an der Hinrich-
Schmidt-Straße 22. Für Neuein-
steiger ist ein eigenes Instru-
ment nicht zwingend erforder-
lich. Weitere Infos über den
Verein gibt es auch im Internet
unter www.heider-musikfreun-
de.de.

Geehrte Musikfreunde: Auf der Vereinsversammlung konnten zahlreiche Orchestermitglieder ausgezeichnet werden.

Englisch lernen mit Hexe Huckla
Theaterstück begeistert Schafstedter Grundschüler

Schafstedt (rd) „Das war su-
per“, rief ein begeisterter Schü-
ler aus. Die Grundschule in

Schafstedt hatte ihre Schü-
ler zu einem ganz besonderen
Theaterstück eingeladen: Mit

„Hexe Huckla und die total ver-
rückte Sprachmaschine“ wurde
den Grundschülern gekonnt
und zugleich spielerisch die eng-
lische Sprache nähergebracht.

Alle Schüler waren faszi-
niert von der Leichtigkeit des
Englischen. Sie wurden von der
Schauspielerin spontan ins
Theaterstück einbezogen und
mussten in ihren Antworten
auf Deutsch und Englisch rea-
gieren. Texte und Gesangseinla-
gen wechselten sich ab und for-
derten die Kinder immer wie-
der zu einer Reaktion heraus.
Alle Schüler und Lehrer waren
sich einig: So einfach kann Ler-
nen mit Unterhaltung sein!
Möglich gemacht wurde diese
Vorstellung durch das finan-
zielle Engagement der Raiffei-
senbank-Heide-Stiftung. Nicht
nur die Lehrer, sondern auch
die Vertreter der Stiftung be-
scheinigten der Schauspielerin
eine hohe Professionalität und
dem Stück einen großen Lern-
wert.

Zu Besuch bei den Schafstedter Grundschülern: Hexe Huckla
mit ihrer Sprachmaschine.

Leichter Zuwachs auf Amtsebene
Fünf Feuerwehrleute mehr bei der Wehr Mitteldithmarschen

Barlt (rd) Zu ihrer Hauptver-
sammlung trafen sich die Abge-
ordneten der Amtswehr Mittel-
dithmarschen diesmal in der
Barlter Gaststätte Harmonie.

Mitteldithmarschen stellt mit
insgesamt 21 Gemeinde- und
Ortswehren und 745 Kamera-
den weiterhin die größte Amts-
wehr im Kreisfeuerwehrver-
band Dithmarschen. Wie Amts-
wehrführer Jens Pieper berich-
tete, verfügt sie in fast allen
Wehren über ausreichend
Atemschutzgeräteträger sowie
über insgesamt 59 Einsatz-Fahr-
zeuge einschließlich Anhängern
und Booten. Insgesamt wurden
von den Wehren im vergange-
nen Jahr 396 Einsätze verschie-
denster Art bewältigt. Die Ab-
schlussübung der Amtswehr
wurde 2014 in Bargenstedt
durchgeführt. Es fanden weiter-
hin diverse interne Abschluss-
übungen nach Alarm- und Aus-
rückeordnung unter den Nach-
barwehren statt, meist mit sehr
guter Beteiligung.

Hatte die Amtswehr 2013
noch 740 aktive Mitglieder,
so waren es im Jahr 2014 insge-
samt 745, sie konnte also einen
leichten Zuwachs verzeich-
nen. Erfreulich ist laut Pie-
per der Zuwachs in der Alters-
gruppe der 16- bis 20-Jährigen.
Die Aktiven der Amtswehr sind
mit dem Stand Dezember 2014
durchschnittlich „40 Jahre alt“,
im Vergleich zum Vorjahr damit
„um ein Jahr jünger geworden“.

Am Truppmann-Lehrgang
Teil 1 der Amtswehr in Nindorf
nahmen im vergangenen Jahr
insgesamt 40 Kameraden teil,
davon müssen zwölf Teilnehmer
noch versäumte Ausbildungsta-
ge nachholen. Den Truppmann-
Lehrgang Teil 2 besuchten
37 Kameraden, wovon
noch neun Teilnehmer Versäum-
tes nachholen müssen. Die Aus-
bildung zur Feuerwehr-Fahrer-
laubnis bis 7,5 Tonnen absolvier-
ten im vergangenen Jahr fünf Ka-
meraden erfolgreich.

Sichtlich überrascht wurde
der Fachwart Führerscheinaus-
bildung, Hauptbrandmeister
Hans Hahnkamp von der Frei-
willigen Feuerwehr Schaf-

stedt: Kreiswehrführer Hans-
Hermann Peters zeichnete ihn
für seinen langjährigen Einsatz
und hervorragende Leistungen
im Feuerwehrwesen mit dem
Schleswig-Holsteinischen Feuer-
wehr-Ehrenkreuz in Gold aus.
Befördert wurden außerdem
Miguel Dittmer (Freiwillige Feu-
erwehr Nindorf) zum Ober-
löschmeister, Peter Heinrich
Tödter (Freiwillige Feuerwehr
Bunsoh-Immenstedt) zum
Hauptlöschmeister, Karsten
Wiechert (Freiwillige Feuer-
wehr Albersdorf) zum Brand-
meister und Heiko Hasberg
(Freiwillige Feuerwehr Bunsoh-
Immenstedt) zum Hauptbrand-
meister.

Für den langjährigen Einsatz ein Ehrenkreuz: Hauptbrandmeis-
ter Hans Hahnkamp mit Kreiswehrführer Hans-Hermann Pe-
ters (links) und Amtswehrführer Jens Pieper (rechts).

Angrillen mit der UWN
Wählergemeinschaft feierte 25-jähriges Jubiläum

Nordhastedt (rd) Anlässlich
ihres 25-jährigen Jubiläums hat-
te die Unabhängige Wählerge-
meinschaft Nordhastedt (UWN)
zum Angrillen und Abpunschen
eingeladen. Bei strahlendem
Sonnenschein konnte so die
Grillsaison eröffnet werden. In
einem beheizten Zelt warteten
auf die Gäste eine deftige Gu-
laschsuppe und Leckeres vom
Grill. Bei den Getränken konn-
ten die Besucher zwischen
Punsch, Bier oder Kaffee wäh-
len, so war für jeden Ge-
schmack etwas dabei.

Viele Besucher fanden den
Weg zum Grillplatz: So war

Bürgermeister Klaus-Peter
Tiessen ebenso wie Abordnun-
gen der einzel-
nen Fraktionen
anwesend, und
damit bestand
die Möglich-
keit zu angereg-
ten politischen
Gesprächen.
Eine reichhalti-
ge Tombola
rundete die ge-
lungene Veran-
staltung ab. Die
letzten Gäste
verließen die
Jubiläumsver-

anstaltung erst am späten
Nachmittag.

Volles Zelt: Die Unabhängigen Wähler eröff-
neten die Grillsaison.

Schulwald aufgeräumt
Arbeitsgruppe pflanzt Bäume des Jahres

Von Uwe Paulsen

Delve – Die Mitglieder der
Arbeitsgruppe Natur im För-
derverein „Wi för uns“ hatten
alle Hände voll zu tun, um den
Delver Schulwald wieder auf
Vordermann zu brin-
gen. Sie entfernten Müll, beho-

ben kleinere Schäden und sorg-
ten dafür, dass einige Informa-
tionstafeln wieder angebracht
wurden. Außerdem wurden
der Wildtierwürfelständer
wieder montiert, Nist- und Fle-
dermauskästen gesäubert und
die Wege mit Schreddergut
aufgefüllt. Nicht zuletzt pflanz-

ten die Arbeitsgruppen-Mit-
glieder zwei neue Bäume: Ei-
ne Traubeneiche, Baum des
Jahres 2014, und ein Feld-
ahorn, Baum des Jahres 2015,
gehören nun zum Baumbe-
stand des Schulwaldes. Infos
zum Förderverein auch unter
www.wi-foer-uns.de.

Tatkräftige Helfer: Die Mitglieder der Arbeitsgruppe brachten den Schulwald Delve in Ord-
nung. Foto: Paulsen


